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Nachmittagsbetreuung im Biberrevier

In der Neuburger Haupt-
schule wird die Nachmit-
tagsbetreuung durch den 
Jagdschutzverein Neuburg 
unterstützt. Naturschutzre-
ferent Josef Tremml organi-
siert die Führungen und den 
Naturkundeunterricht im 
Revier Stepperg. Eine der 

ersten Fahrten führte in ein 
Biberrevier an der Donau bei 
Riedensheim. Biberberater 
Gunter Weinrich erklärte Bi-
ologie und Entwicklungsge-
schichte dieser heimischen 
Tierart. Anschließend wur-
de der Biber-Lebensraum im 
Auwald besichtigt. G. Weinrich

Kinderführungen bei Hegeschau in Vohenstrauß

Im Vorfeld ihrer Hegeschau 
lud die BJV-Kreisgruppe Vo-
henstrauß 160 Schüler der 
Vierten Klasse der Volks-
schulen Vohenstrauß, Geor-
genberg, Pleystein und 
Waldthurn ein. An acht Sta-
tionen wurde ihnen Wissen 
rund um die Jagd vermittelt: 
Darbietungen von Deutsch-
Drahthaar-Hunden unter 
Leitung von Wolfgang Bin-
der, dazu Infos und Zubehör 
bei Roland Bäumler. Bei  

Kathrin Rieppel vom Amei-
senschutzverein ging es um 
den nützlichen Einsatz der 
kleinen Krabbeltiere im Na-
turhaushalt. Förster Michael 
Forster wartete mit wald-
baulichem Wissen auf. Hel-
mut Völkl demonstrierte die 
praktische Imkerarbeit. Der 
Kreisfischereiverein hielt 
Anglerwissen mit Richard 
Koller dagegen. Bei Alfred 
Dirscherl wurde vieles über 
die heimische Vogelwelt ver-

mittelt. Josef Haberkorn be-
sprach Präparate und gab 
Wildtierkunde weiter. Wie 
viele weitere Helfer waren 

auch die „Grenzland-Jagd-
hornbläser“ präsent und  
begleiteten die Veranstal-
tung musikalisch.  L. Hartl

Naturführung zum „Lebensraum Hecke“

Zur Ergänzung des Unter-
richts der Zweiten Klasse 
wurde unter der Leitung  
von Stefan Hümmer, Jäger-
verein Bayreuth, eine Na-
turführung zum Thema „Le-
bensraum Hecke“ veran- 
staltet. Die Mädchen und 
Jungen der Graf-Botho-Schu-

le lernten viel über diesen 
Lebensraum sowie Aufbau 
und Wirkungsweise einer 
Hecke. Auch die Jagd und 
ihre Aufgaben wurden be-
handelt. Die abschließenden 
Fragen belohnte der Jäger 
mit Tierlesezeichen und 
Aufklebern.  S. Hümmer

Waldtage im Kindergarten St. Barbara Sorghof

Im Rahmen der Waldwoche 
des Sorghofer Kindergartens 
St. Barbara führte Franz Er-
ras, Zweiter Vorsitzender 
der BJV-Kreisgruppe Am-
berg, die Kinder mit seinem 
Jagdhund Babsi durchs Re-
vier. Er ließ sie Präparate 
entdecken und berichtete 

über die Arbeit des Jägers 
und die Aufgabe des Hundes 
bei der Jagd. Zum Abschluss 
sangen die Kinder das Lied 
„Im Wald da ist es wunder-, 
wunderschön“ und beka-
men das BJV-Malbuch ge-
schenkt.
 A. Strobl

Jagdpächter Edwin Rudloff 
und Thomas Göbel aus 
Schwebenried, BJV-Kreis-
gruppe Karlstadt, hatten in 
den Schulferien für Kinder 
eine Führung in Wald und 
Flur organisiert. 
Sie erklärten die häufigs-
ten Baumarten und Tiere 

und machten sie mit den 
Verhaltensregeln im Wald  
vertraut. Die Jäger zeigten 
außerdem, was ihre Jagd-
hunde können müssen 
und brachten als besondere 
Überraschung Hundewel-
pen mit.  
   E. Rudloff 

Ein Ferientag im Jagdrevier 
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Dieses Jahr fand die Hege- 
und Naturschutzschau des 
Jagdschutz- und Jägerver-
eins Kaufbeuren das erste 
Mal in der Vereinsgeschichte 
ohne Halali und Grußwor-
te statt. Der Verein protes-
tierte damit still gegen Äu-
ßerungen des bayerischen 
Landwirtschaftsministers 
Helmut Brunner. 
Der Erste Vorsitzende des 
Vereins, Gerd Damm, blieb 
der Veranstaltung bewusst 
fern, und die Jagdhornbläser 
ließen ihre Hörner in den 
Koffern. Es wurden Informa-
tionsblätter zu den Gründen 
des Protests ausgelegt.

„Wir Jäger müssen uns end-
lich gegen das ‚unsinnige‘ Ve-
getationsgutachten wehren. 
Es muss endlich etwas gegen 
die Methode der Wildverbiss- 
erfassung getan werden, 
denn gezählt und bewertet 
werden nur die geschädig-
ten Jungbäume, nicht aber 
die gesunden. Die Jäger sol-
len zu Jagdmethoden ge-
zwungen werden, welche 
die Jagdkultur zerstören 
und die Grundlagen der 
Weidgerechtigkeit, nämlich 
die Achtung vor dem Wild-
tier, abschaffen.“ Diese Blät-
ter wurden vom Leiter der 
Unteren Jagdbehörde, Ralf 

Kinkel, nicht geduldet und 
mussten von den Tischen 
wieder entfernt werden.
Kinkel lobte dagegen die Jä-
gerschaft für die Erfolge und 
ihre enormen Bemühungen 
in den 61 Revieren der fünf 
Hegeringe, zu erkennen an-

hand der ausgestellten Ge-
hörne. Die Veranstaltung 
verlief trotz aller Proteste 
und Stille friedlich, wofür 
sich der Stellvertretende 
Landrat Alexander Müller 
bedankte. 
 C. Krebs 

Ehrungen in der Kreisgruppe Bad Brückenau

Anlässlich der Hegeschau der 
BJV-Kreisgruppe Bad Brü-
ckenau wurde Dr. Karl Os-
wald (i. Bild 3. v. r.) durch den 
Ersten Vorsitzenden Dr. Ed-
mund Wilhelm (2. v. l.) zum 
Ehrenmitglied ernannt. Dies 
geschah aufgrund seines he-
rausragenden Engagements 
für die Jagd und die Belange 
der Kreisgruppe, insbesonde-
re durch seine langjährige 
Tätigkeit als Zweiter Vorsit-
zender und als Obmann für 
das Hundewesen.

Eine Ehrenurkunde erhielt 
Marianne Renner (3. v. l.), 
Journalistin des Bad Brücke-
nauer Anzeigers, in Aner-
kennung ihrer langjährigen 
objektiven Berichterstat-
tung über das Jagdwesen 
und die jährliche Hegeschau 
der Kreisgruppe. 
Begleitet und feierlich um-
rahmt wurde die Hege-
schau von der Bläsergruppe 
der BJV-Kreisgruppe Bad 
Brückenau unter der Lei-
tung von Sandra Hornung.

Mit dabei waren die Stellver-
tretende Landrätin Magda-
lena Dünisch (l.) sowie die 
Bürgermeister der gastge-

benden Gemeinde Motten, 
Jochen Vogel (2. v. r.), und 
Robert Kiesel, MdL (r.). 
 W. Helfrich
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Generationswechsel in Hammelburg

Bei den turnusgemäßen 
Neuwahlen im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung 
der BJV-Kreisgruppe Ham-
melburg kam es zu einem 
Generationswechsel. Zum 
Ersten Vorsitzenden wurde 
der 32-jährige Daniel Loh-
fink (i. Bild r.) gewählt, der 
33-jährige Markus Sell (2. v. 
l.) zu seinem Stellvertreter.
Ergänzt wird die Vorstand-
schaft durch den 36-jähri-
gen Schriftführer Uwe Franz 
(2. v. r.) und Schatzmeister 
Klaus Kolb (l.), 50-jährig. Die 
BJV-Kreisgruppe Hammel-
burg dürfte damit einen der 
jüngsten Vorstände des BJV 
haben. 

Der scheidende Erste Vorsit-
zende Georg Stürzenberger 
lobte die ehrenamtliche Ein-
satzbereitschaft der jungen 
Vereinsmitglieder, die heut-
zutage nicht selbstverständ-
lich sei. 
Desweiteren wurden durch 
BJV-Regierungsbezirksvor-
sitzenden Enno Piening im 
Beisein der Stellvertretenden 
Landrätin des Landkreises 
Bad Kissingen, Magdalena 
Dünisch, verdiente Mitglie-
der für ihr langjähriges En-
gagement in der Kreisgruppe 
geehrt. Darunter war auch 
der bisherige Vorsitzende 
Georg Stürzenberger, seit 50 
Jahren Mitglied. 

Ferner erhielt er für seinen 
Einsatz für die Belange der 
Jagd das BJV-Ehrenzeichen 
in Silber. Sein großes Enga-
gement zeigte sich insbeson-
dere in seiner Beharrlich-
keit in einzelnen Projekten, 
wie bei der Grünbrücke, die 

über die Autobahn A7 zwi-
schen den Anschlussstellen 
Oberthulba und Wildfle-
cken errichtet wurde. Ein 
4,9 Millionen-Euro-Projekt, 
das zeigt, wie wichtig der 
Einsatz der bayerischen Jä-
ger für ihr Wild ist. U. Franz  
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Miltenberg ehrte verdiente Mitglieder

Anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung der BJV-Kreis-
gruppe Miltenberg zeichne-
te Vorsitzender Ralph Keller 
(i. Bild l.) verdiente und lang-
jährige Mitglieder aus: Fritz 
Schmitt für 50 Jahre Treue 
zum Verein, Peter Deufel, 
Reiner Kempf und Bruno 
Senghas für 40 Jahre und 
Hannelore Breitner, Man-
fred Horn, Günter Schertle 
und Jörg Zirkel für 25 Jahre. 
Keller selbst erhielt in Wür-

digung seiner Verdienste das 
Vereinsehrenzeichen in Gold. 
In Silber ging es an Karl-Pe-
ter Kothe. Als Stellvertreter 
unterstützt er Keller in der 
Hegegemeinschaft Dorfpro-
zelten. Dort wurde im abge-
laufenen Jagdjahr rund ein 
Viertel der Schwarzwildstre-
cke des Landkreises Milten-
berg erreicht. In den letzten 
drei Jahren kamen hier rund 
2.000 Sauen zur Strecke.
 K.- P. Müller
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Nach zwölf Jahren Vorsitz 
hat der bisherige Erste 
Vorsitzende der BJV-Kreis-
gruppe Friedberg, Jürgen 
Dietschmann (i. Bild M.) sein 
Amt in jüngere Hände ge-
legt. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wurde 
Alfred Steinberger (l.) ein-
stimmig zum neuen Vorsit-
zenden gewählt.
Vorstandsmitglied Herbert 
Kupka würdigte die Verdiens-
te Dietschmanns. Dieser 
habe sich stets mit vollem 

Engagement für die Belange 
der Friedberger Jäger einge-
setzt. In unzähligen ehren-
amtlichen Stunden, die er in 
diesen vielen Jahren für das 
allgemeine Jagdwesen sowie 
in die Leitung der Kreisgrup-
pe investierte, hat er mit viel 
Passion und Wissen zum 
Wohl der Jägervereinigung 
Friedberg beigetragen. 
Auch der Stellvertretende 
BJV-Regierungsbezirksvor-
sitzende Karl-Heinz Bach-
mann (r.) dankte ihm für die 

geleistete Arbeit und zeich-
nete ihn mit dem Ehren-
bruch in Silber aus. Zugleich 
wurde Jürgen Dietschmann 

zum Ehrenvorsitzenden der 
BJV-Kreisgruppe Friedberg 
ernannnt.
 K.-H. Bachmann/F. Steinberger 

Sonderschau „Jagen, Fischen, Naturschutz im Werdenfels“

Unter dem Motto „Jagen, 
Fischen, Naturschutz im 
Werdenfels“ präsentierte die 
Jägerschaft der BJV-Kreis-
gruppe Garmisch-Parten-
kirchen eine Sonderschau 
auf der Messe „Heimat und 
Brauchtum“ vom 21. bis 24. 
Mai im bayerischen Haupt- 
und Landgestüt Schwaig- 
anger. Die Helfer um Frie-
del Schröder, Heidrun Höck, 
Manfred Loges und Andre-
as Müssig gestalteten ein 
eindrucksvolles Biotop mit 
Feuchtfläche. 
Heimische Pf lanzen und 

zahlreiche Tierpräparate fan-
den viel Zuspruch bei Jung 
und Alt. Zur Fachinforma-
tion dienten zahlreiche Ta-
feln auch von der Wildland-
Stiftung Bayern.
Ulrich Wotschikowsky, un- 
terstützt vom Verein „VAU-
NA“ Oberammergau, gestal-
tete eine Darstellung zum 
Reizthema Rotwild im Berg-
wald. Viel Interesse, beson-
ders bei den jüngsten Besu-
chern, fanden auch die von 
der Kreisgruppe des Landes-
bundes für Vogelschutz in 
Bayern ausgestellten Expo-

nate über Fledermäuse im 
Bergwald.
Dank der musikalischen 
Umrahmung durch die Jagd-
hornbläser Murnau-Werden-
fels war die Sonderschau ein 

voller Erfolg und ein gutes 
Beispiel für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit der Natur-
schutzverbände LBV und 
BJV.  

 R. Höck
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Erfolgreicher Jäger- und Fischerflohmarkt 

Bereits zum vierten Mal 
hatte Karl-Philipp Sautter 
auf seinem „Hofgut Bäldle-
schwaige“ einen Jäger- und 
Fischerflohmarkt veran-
staltet. Unterstützt wurde 
er durch die Jäger der BJV-
Kreisgruppe Donauwörth. 
Rund 35 Händler konnten 
meist von gutem Umsatz 
berichten. Hunderte von Be-
suchern und Käufern tum-

melten sich an den Ständen 
und konnten im Schießkino 
ihre Treffsicherheit unter 
Beweis stellen. Viele nutzten 
die Gelegenheit, um sich bei 
Speis und Trank mit Gleich-
gesinnten zu unterhalten. 
Musikalisch umrahmt wur-
de die Veranstaltung durch 
die Donauwörther Jagdhorn-
bläser.
 R. Oberfrank

Isartaler Jäger präsentierten die Tierwelt an heimischen Gewässern

Bereits zum vierten Mal in 
Folge präsentierten sich die 
Isartaler Jäger mit einem ei-
genen Stand auf der Gewer-
beschau des SV Wörth im 
Rahmen des gleichnamigen 
Pfingstvolksfestes. Mit ei-
nem großen Wasserbiotop 
mit lebenden Fischen hatten 
die Waidkameraden unter 
der Federführung von Josef 
Huber den wohl meist be-
suchten Stand der Ausstel-
lung geschaffen. Präparate 
von Tieren am Wasser ver-

vollständigten die Präsenta-
tion. Bei einem „Familien-
quiz“  konnten die Besucher 
ihr Wissen testen. 
Der neu gegründete Verein 
der „Hundefreunde Wörth“ 
stattete auf Einladung des 
Vorsitzenden Ludwig Thoma 
den Jägern einen Antrittsbe-
such ab. 
Mitglied Hans Adam wur-
de im Kreis seiner Jagd-
kameraden zum Ehrenmit-
glied ernannt. 
 L. Thoma

 Bund Bayerischer Jagdaufseher, Bezirk Oberpfalz  
22. August (Achtung: Termin geändert), 9 Uhr, Kleine Messe „Jagen und Fischen“ und deutsch-tschechischer Jägertag in Zusammen-
arbeit mit der Bezirksgruppe Oberfranken. Wunsiedel, Katharinenberg, oberhalb der Landesjagdschule. 
25. September, 9 bis 14 Uhr, Schießen, Schießanlage Friedenfels, in Zusammenarbeit mit der Bezirksgruppe OBF, Erwerb der Keilernadel, 
300 m Schießen, Anmeldung beim Bezirksvorsitzenden unbedingt erforderlich. 
9. Oktober, 9 Uhr, Ausbildung OPF, „Vorbereiten und Anlegen eines Wildackers“ in Theorie und Praxis, Gasthof Schnaus, Dorfstr. 42, 93176 
Oberpfraundorf, Tel.: 09493/789, und im Revier von Horst Krones. Referent und Ausbilder: Ehrenvorsitzender BBJA, Franz Obermüller. 
Festes Schuhwerk/Kleidung und Bodenbearbeitungshandwerkzeug mitbringen. Bei Teilnahme bitte kurze Rückmeldung. A. Joscht

Termine

Revierjäger-Abschlussprüfung in Bayern 

Die Abschlussprüfung im 
Ausbildungsberuf „Revierjä-
ger“, die vom 17. bis 19. Mai 
am Forstlichen Bildungszen-
trum Laubau stattfand, 
brachte ein erfreuliches Er-
gebnis. Alle acht Teilnehmer 
haben die Prüfung erfolg-
reich abgeschlossen. Das 
Foto zeigt die frisch gebacke-
nen Revierjäger Matthias 
Kirchmayr, Paul Rößler, Sil-
van Eugster, Florian Wagner, 

Alexander Thum, Paul Stell-
mach, Peter Riesenegger, 
Bernhard Schultheis sowie 
die Mitglieder des Prüfungs-
ausschusses. Bester Prü-
fungsteilnehmer war Florian 
Wagner, der seine Ausbil-
dung bei Revierjagdmeister 
Wolfgang Kampa von der 
Freiherrlich von Cramer-
Klett`schen Forstverwaltung 
in Hohenaschau absolviert 
hat. Dr. G. Kasberger
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Mallersdorfer Jäger bei historischem Festumzug

Höhepunkt der Festlichkeiten 
zur 1.000-Jahrfeier von Sal-
lach, Gemeinde Geiselhöring, 
war ein großer historischer 
Festumzug. Über 10.000 Men-
schen säumten die Straßen 
und applaudierten den 55 
Gruppen, die an ihnen vorbei 
zogen. Darunter war auch 
ein Jägertrupp der BJV-Kreis-
gruppe Mallersdorf. 
Er stellte eine Jagdgesell-
schaft um 1650 nach, die 
stolz ihre Beute heimwärts 
trägt. Jäger, Falkner, Hun-
deführer und Bauern gaben 
ein prachtvolles Bild ab, vor 
allem die bärtigen Sauträger 
bekamen viel Beifall. L. Krinner

   Die historischen Gewänder sowie die dazugehörigen 
„Beutestücke“ wie Sau, Fuchs oder Hase und auch 
Saufedern können ausgeliehen werden bei  
Präparator Ludwig Krinner, Tel.: 09423/1041,  
Internet: www.tierpraeparator-krinner.de

Gratulation zum 40-jährigen Pachtjubiläum

Die Vorstandschaft der Jagd-
genossenschaft Eidenberg 
konnte Franz Auer, Jäger-
schaft Wegscheider Land  
(i. Bild 2. v. r.), zu seinem 40-
jährigen Jagdpacht-Jubiläum 
gratulieren. 
Mit einer Urkunde und ei-
nem Birnbaum bedankten 
sich im Namen der Jagdge-
nossenschaft Kassier Hans 
Veicht, Fritz Höglinger und 
Vorsitzender Anton Stadler 
(v. l.) für die gute Zusam-
menarbeit und großzügige 
Förderung. 

Auer ist langjähriger Hege-
ringleiter und konnte An-

fang 2010 seinen 75. Ge-
burtstag feiern. A. Rosenberger 

Unter Leitung von Reinhard 
Ochsenbauer (i. Bild 3. v. l.) 
ging nach einer Woche in-
tensiver Schulung der Jagd-
aufseher-Kurs des Kreis-
jagdverbandes Kempten zu 
Ende. 
Zwei Damen und elf Herren 
konnten aus den Händen 
von Vorsitzendem Manfred 
Werne (7. v. r.) ihre Urkun-

Jagdaufseher-Kurs in Kempten  

den in Empfang nehmen. Er 
gab den neuen Jagdaufsehe-
rinnen und Jagdaufsehern 

ein kräftiges Waidmanns-
heil mit auf den Weg. 
 M. Werne

 Jägervereinigung Rosenheim  
17. August, 11 Uhr, Schaukochen „Kurzgebratenes Wildbret, Spezialitäten vom Reh“  
mit dem Verein der Köche des Landkreises Rosenheim auf der Landesgartenschau.  
Mit der Jagdhorngruppe Inntal der Jägervereinigung Rosenheim.  W. Zwingmann

Termine
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Selbst im hohen Alter von 
85 Jahren geht Hans Rackl 
(i. Bild l.), BJV-Kreisgrup-
pe Amberg, noch gern zur 
Jagd. Er ist ihr seit dem 29. 
Lebensjahr verbunden und 
hat der Jägerschaft selbstlos 
in vielen Positionen gedient. 
So war er Schriftführer der 
Kreisgruppe, zehn Jahre Lei-
ter der Hegegemeinschaft 
Freudenberg und Mitglied 
im Jägerchor, der die Huber-

tusmessen der Kreisgruppe 
mitgestaltet. 
Jagdliches Brauchtum ist 
ihm von jeher wichtig. Hans 
Rackl gründete eine Bläser-
gruppe, die er 35 Jahre lang 
leitete. Sie brachte ihm zur 
Feier des Tages einige Jagd-
signale dar.
Die Auflistung seiner jagdli-
chen und gesellschaftlichen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
ließe sich weiter fortsetzen. 

Sein Einsatz wurde mit vie-
len Ehren- und Treuenadeln 
im Laufe der Jahre gewür-
digt.
Unter den Gratulanten be-
fanden sich Bürgermeister, 
Pfarrer, Vereinsvorstände, 
Jagdgenossenschaft, seine 
Bläsergruppe, Hegegemein-
schaftsleiter und der Erste 
Vorsitzende der Kreisgrup-
pe Amberg, Manfred Rösch 
(r.). Wir wünschen dem Ju-

 Hans Dippold-Voigt feierte seinen 85. Geburtstag

Hans Dippold-Voigt, Ehren-
vorsitzender der BJV-Kreis-
gruppe Bamberg, feierte 
seinen 85. Geburtstag.
Zwölf Jahre lang, von 1966 
bis 1978, hatte er die Geschi-
cke des Vereins als Erster 
Vorsitzender geleitet. Wäh-
rend dieser Zeit wurden die 
Hegeringe des Landkreises 
Bamberg  neu geordnet, und 
die Kreisgruppe Bamberg 
führte einen Dressur- und 
Hundeführerlehrgang zur 
Vorbereitung auf die Brauch-
barkeitsprüfung ein.

1970 wurde zusätzlich zur 
Fürst-Pless-Hornbläsergruppe 
auf sein Betreiben hin eine 
Parforcehorngruppe gebildet, 
die seitdem die alljährliche 
Hubertusmesse gestaltet. Au-
ßerdem entstand auf Initiati-
ve des Jubilars die Schallplatte 
„Ein musikalischer Jagdtag“ 
mit den genannten Bamber-
ger Jagdhornbläsergruppen, 
die weit über die Grenzen 
Bambergs hinaus große Be-
achtung fand.
Im Bezirk Oberfranken 
fungierte Dippold-Voigt eini-

ge Jahre als Schatzmeister.
Besonders ans Herz gewach-
sen war ihm sein Jagdrevier 
am Juratrauf.
Den Glückwünschen sei-
tens der Stadt Bamberg, die 
der ehemalige Oberbürger-
meister Herbert Lauer über-
brachte, schlossen sich die 
Abgeordneten Thomas Sil-
berhorn, MdB, und Heinrich 
Rudrof, MdL, an.
Nicht zuletzt erfreuten den 
Jubilar die Jagdhornbläser 
der Kreisgruppe Bamberg 
mit dem „Bamberger Jäger-

marsch“ und die Grüße der 
Bamberger Jägerschaft, die 
Erster Vorsitzender Valentin 
Lang übermittelte. 
 G. J. Weigler

bilar Gesundheit und Waid-
mannsheil. M. Kumeth

Zum Tode von Dieter Kainzbauer

Die BJV-Kreisgruppe Regen-
Zwiesel trauert um ihren Eh-
renvorstand Dieter Kainzbau-
er, der am 18. Juni bei einem 
tragischen Jagdunfall tödlich 
verunglückte.
Kainzbauer war von 1984 bis 
2007 in der Vorstandschaft 
der Kreisgruppe tätig, hiervon 
16 Jahre lang als Erster Vorsit-
zender. 25 Jahre lang war der 
Verstorbene Lehrgangsleiter 
und Ausbilder der Jungjäger 

im Altlandkreis Regen. Zu-
gleich war er als Prüfer bei 
den Jägerprüfungen bestellt 
und gehörte dem Jagdbeirat 
des Landkreises Regen an.
Vom BJV war der Verstorbene 
mit den höchsten Auszeich-
nungen, der Ehrennadel in 
Gold sowie dem Ehrenbruch 
bedacht worden. 2008 erhielt 
er das Ehrenzeichen des Baye-
rischen Ministerpräsidenten.
Dieter Kainzbauer wurde am 

24. Juni im Kreise seiner Fa-
milie beigesetzt.
Unter großer Anteilnahme 
der Jägerschaft fand zuvor 
ein öffentlicher Trauergot-
tesdienst in der Stadtpfarr-
kirche in Regen statt. Für 
sein Wirken zum Wohle 
von Jagd, Wild und Natur 
sprach ihm die Kreisgrup-
pe Regen-Zwiesel ein letztes 
Waidmannsdank aus. Auf 
Wunsch des Verstorbenen zu 

Josef Haslbeck verstorben

Die Jägerschaft Schroben-
hausen hat Josef Haslbeck, 
der am 15. Juni mit 91 Jah-
ren verstoben ist, zu Grabe 
getragen. 
Der bis zuletzt rüstige Jä-
ger war seit 1946 Mitglied 
im BJV und Berufsförster 

bei Baron von Pfetten-Arn-
bach in Niederarnbach. In 
der Niederwildhege und als 
Raubwildjäger hatte er ei-
nen legendären Ruf. 
Für seine langjährige Mit-
gliedschaft wurde Josef  
Haslbeck mit der „Goldenen 

Treuenadel“ ausgezeichnet. 
Wir werden ihm ein ehren-
des Gedenken bewahren.
 E. Bayer

Lebzeiten wurde auf öffentli-
che Trauerreden verzichtet. 
 X. Schrönghammer 


